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F R E I B U R G  L Ä D T  E I N
Vorwort

Freiburg – die einladende Stadt. Dies war mein erster Eindruck. Am 
Anfang stand der Besuch bei einem Freund, der ein Zimmer in einer 
damals typischen Altbauwohnung hatte. Er nahm sich viel Zeit, um 
mich voller Stolz durch seine Stadt zu führen. Wir schlenderten über 
den Marktplatz, stiegen den schwindelerregenden Treppenaufgang 
zum Glockengestühl des Münsters empor, stärkten uns mit einer 
»Langen Roten« und ließen die Füße vom Fischerbrunnen baumeln. 
Abends trafen wir uns mit Freunden am Dreisamufer, genossen das 
milde Wetter und den guten Wein. Ich fühlte mich zu Hause. Als ich 
nach ein paar Tagen abreisen musste, wusste ich, dass ich wiederkom-
men würde.

Damals wie heute verkörpert die Stadt an der Dreisam wie 
kaum ein anderer Ort ein besonderes Savoir-vivre. Auf den Straßen 
und Plätzen pulsiert das Leben. Es gibt Musik- und Literaturfestivals, 
studentisches Leben und eine reiche Theater- und Clubszene. Der 
Münstermarkt unter dem »schönsten Turm der Christenheit« lädt 
täglich aufs Neue zu einem Fest für alle Sinne. Und wer Glück hat, 
wird den Bundestrainer in seinem Lieblingscafé treffen.

Das Selbstbewusstsein der Freiburger schlägt sich nicht nur im 
Namen der Stadt nieder: 1386 kauften sich die Bürger für 15.000 Sil-
bermark von ihren ungeliebten Herrschern los und unterstellten sich 
den Habsburgern – freiwillig! Heute ist es der souveräne Umgang mit 
scheinbaren Gegensätzen. Fortschritt und gesunder Konservatismus 
müssen sich nicht ausschließen, im Gegenteil. Unter Deutschlands 
erstem grünen Oberbürgermeister einer Großstadt wurden bei der 
Erforschung und Nutzbarmachung der Solarenergie Ideale konkret 
und führten zur innovativen Gestaltung ganzer Stadtteile.

Die Nähe zu den Nachbarländern ist spürbar und bereichernd. 
Wer möchte, ist in einer halben Stunde in Basel oder im Elsass, mit 
dem TGV gelangt man in gut drei Stunden nach Paris. Kulturellen 
und kulinarischen Einflüssen begegnet man auf Schritt und Tritt, 
nicht zuletzt durch das Erbe der Habsburger. Schließlich gehörte 
Freiburg bis Anfang des 19. Jahrhunderts zu Vorderösterreich.
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Freiburg steht in enger Beziehung zu seinem Umland, von den 
Einheimischen gerne Regio genannt (ohne -n!). Der Kaiserstuhl, ein 
ehemaliger Vulkan, gilt nicht nur als wärmste Gegend sondern auch 
als größter Weinberg Deutschlands. Der nördliche Breisgau wird ge-
prägt durch die alte Markgrafenstadt Emmendingen, das Elztal und 
den Kandel, den mystischen Hexenberg. Der Süden lässt über das 
Markgräflerland bereits zeitig im Frühjahr den Hauch Italiens heran-
wehen. Und natürlich der Osten mit dem Schwarzwald, bis heute 
ein Ort geheimnisvoller Geschichten und markanter Menschen. Für 
Urlaub und Erholung bestens geeignet.

Das Schicksal hat es gut mit mir gemeint. Seit etlichen Jahren 
habe ich das Glück, in dieser Gegend wohnen und leben zu dürfen. 
Vieles hat sich seit meiner ersten Begegnung verändert. Das Lebendi-
ge, Geheimnisvolle und Sympathische ist bis heute geblieben.

Ich freue mich, dass ich mit diesem Buch die Gelegenheit habe, 
Sie einzuladen, mit mir zusammen die Stadt und das Umland kennen 
zu lernen. Lassen Sie sich verzaubern von den offenen und verborge-
nen Schönheiten, erleben Sie Überraschungen und entdecken sie Alt-
bekanntes auf neue Art. Und hören Sie dazu eine Menge Geschichten 
und Anekdoten aus alter und neuer Zeit. Ein besonderer Service: Fast 
alle genannten Lieblingsplätze sind außer mit dem Auto mit der Re-
giokarte erreichbar, einem Tagesticket des Regio-Verkehrsverbunds 
Freiburg.

Die Fülle der Höhepunkte scheint unerschöpflich. Der Umfang 
dieses Buches ist es nicht. Über das Martinstor, die historischen Ge-
bäude der Altstadt und natürlich das Münster wurden schon ganze 
Bücher geschrieben. Hier richtet sich mein Blick auf Details, die we-
niger bekannt sind. Bis auf wenige Ausnahmen habe ich auch bewusst 
darauf verzichtet, im kulinarischen Bereich einzelne Orte hervorzu-
heben. Lassen Sie es auf einen Versuch ankommen! Die Hotel- und 
Cafébetreiber, Köche und Winzer der Regio werden Sie nicht ent-
täuschen.

Freiburg und die Regio – willkommen daheim!
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